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1. Vorbemerkungen

1 Diese IDW Stellungnahme zur Rechnungslegung ersetzt die IDW Stellungnahme 

des Wohnungswirtschaftlichen Fachausschusses 1/1996: Zur Abgrenzung von Er-

haltungsaufwand und Herstellungsaufwand bei Gebäuden. Sie betrifft sowohl Wohn-

als auch Gewerbeimmobilien.

2 Für bauliche Maßnahmen an bestehenden Gebäuden werden unterschiedliche Be-

griffe verwendet (z.B. Instandhaltung, Instandsetzung, Sanierung, Modernisierung). 

Bei der bilanziellen Behandlung dieser Maßnahmen ist zwischen aktivierungspflich-

tigen Herstellungskosten und nicht aktivierbarem Erhaltungsaufwand zu differenzie-

ren.

2. Aktivierungsvoraussetzungen

3 Nach § 255 Abs. 2 Satz 1 HGB sind Aufwendungen als Herstellungskosten zu akti-

vieren, wenn eine der drei folgenden Voraussetzungen erfüllt ist:

 Herstellung eines Vermögensgegenstands

 Erweiterung eines Vermögensgegenstands

 wesentliche Verbesserung eines Vermögensgegenstands, die über dessen ur-

sprünglichen Zustand hinausgeht.
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Verabschiedet vom Immobilienwirtschaftlichen Fachausschuss (IFA) am 25.11.2013. Billigende Kenntnisnah-
me durch den Hauptfachausschuss (HFA) am 06.12.2013.


